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Von: "Zoo Basel" <presse@zoobasel.ch>
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ELEFANTEN HALLOWEEN

 

Im Zoo Basel gibt es für die Elefanten im Herbst jeden Samstag einen

Kürbisschmaus. Mit den Tischmanieren nehmen es die Grauen Riesen

nicht so genau; von Aufspiessen bis Drauftreten ist alles erlaubt.

Wer beim grossen Fressen dabei sein möchte, besucht die Elefanten im

Zolli am Samstag, den  17. Oktober, 24. Oktober, 31. Oktober, 7.

November oder 14. November um 15 Uhr.

» Zu den ZOO BASEL News

 

200 TONNEN HEU, 120 WAGENLADUNGEN GRAS – DAS GROSSE FRESSEN IM ZOO

 

Anlässlich der Pressekonferenz vom 14. Juni präsentierte der Zoo Basel

den Medien was alles auf der Speisekarte der Zootiere steht. Hier wird

nichts dem Zufall überlassen. Der Zootierarzt sorgt für einen

ausgewogenen, gesunden und vollwertigen Speiseplan, der Futtermeister

kauft saisongerecht möglichst Gemüse und Früchte aus der Region.

Sämtliche Nahrungsmittel sind frisch und von ausgesuchter Qualität.

Grundsätzlich gilt: Zootiere bekommen nichts, was wir Menschen nicht
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auch essen würden, oder zumindest essen könnten.

» Zu den ZOO BASEL News

 

KLEIN ABER WÄHLERISCH – SPEZIALDIÄT FÜR KUDU-BABY „GIZA“

 

Erst drei Wochen alt entdeckt das am 23. September geborende

Kudu-Baby „Giza“ neben der Muttermilch, zunehmend auch feste Nahrung.

Auf der Aussenanlage kann es beim Knabbern an Grünzeug beobachtet

werden. Da Kleine Kudus wie Giraffen und Okapis fast ausschliesslich

energie- und eiweissreiche Blätter fressen und Gras und Grasheu

grösstenteils verschmähen, erhalten sie im Sommer täglich frische,

belaubte Äste.

» Zu den ZOO BASEL News

 

DU BIST, WAS DU ISST - WIE DAS ROSA IN DEN FLAMINGO KOMMT

 

Erst 1958 wurde im Zoo Basel das Rätsel der zuvor immer blasser

werdenden Zoo-Flamingos dank der Forschungszusammenarbeit mit der

Hoffmann-La Roche gelöst: Im Futter fehlten die Salinenkrebschen und

damit das farbgebende Karotin. Flamingos nehmen den in Krebstieren

natürlich vorkommenden Farbstoff mit der Nahrung auf und lagern ihn als

Pigment in das Gefieder ein. 

» Zu den ZOO BASEL News

 

FUTTERKÜCHE - SCHLARAFFENLAND DER ZOOTIERE

 

Herr über das Reich der Früchte und Gemüse ist im Zoo Basel der

Futtermeister. Er sorgt für saisongerechten Einkauf von Früchten und

Gemüse, möglichst aus der Region. Doch manchmal kommt auch er nicht

darum herum, im Frühling frische Trauben aus Südafrika zu bestellen. Sie

sind zur gesunden Ernährung einiger Vogelarten unverzichtbar.

» Zu den ZOO BASEL News

 

SELTENE SUMPFSPRINGAFFEN - MIT GEDULD ZUM LIEBESGLÜCK
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Bei den seltenen Sumpfspringaffen im Zoo Basel hat nach einer

halbjährigen Geduldsprobe ein Paar endlich glücklich zusammengefunden.

Der stille Gunther aus Schweden und die leicht rothaarige Chica aus

Deutschland waren schon lange füreinander bestimmt. Seit Juli 09 sind sie

zusammen. Anfänglich äusserst scheu und zurückhaltend scheint es, dass

Amors Pfeile in Basels Affenhaus nun wieder fliegen.

» Zu den ZOO BASEL News

 

30 JAHRE ZOOSCHWEIZ

 
Vor 30 Jahren, am 2. Juli 1979, wurde zooschweiz als einfache

Gesellschaft von damals drei wissenschaftlich geleiteten Zoologischen

Gärten gegründet mit dem Ziel, eine Plattform für die Diskussion

gemeinsamer Probleme und ein Instrument für die Vertretung

gemeinsamer  Interessen gegenüber Dritten zu bilden. Am 1. Januar 2007

wurde die Gesellschaft in einen Verein umgewandelt. Dieser will die

Standards und Strategien der Mitglied-Zoos in wichtigen Zoofragen weiter

entwickeln, zooschweiz als Qualitätsbegriff positionieren, gemeinsames

Marketing betreiben, die Anliegen der Mitglieder wirksam wahrnehmen,

anerkannter Fachpartner in Tierhaltungs-, Naturschutz- und

Tierschutzfragen sein sowie Aus- und Weiterbildungsmassnahmen für

Zoomitarbeiter unterstützen. Bis zur Neuregelung der

Tierpflegerausbildung im Rahmen des Berufsbildungsgesetzes hat

zooschweiz sämtliche deutschsprachigen Kurse zum Erwerb des vom

Tierschutzgesetz geforderten Fähigkeitsausweises für Zootierpfleger

durchgeführt. Beim breiten Publikum wurde zooschweiz namentlich durch

die jährliche Herausgabe des Schweizer Zookalenders bekannt.

» Zu den ZOO BASEL News

 

VORTRAGSREIHE: CHARLES DARWIN UND DIE EVOLUTIONSTHEORIE

 
Jeweils 12.30 Uhr im Affenhaus

Donnerstag, 22. Oktober 2009, 12.30 Uhr

Prof. Dr. Walter Salzburger

Zoologisches Institut, Universität Basel

Evolution in Darwins Traumseen: Die Buntbarsche in Ostafrika 

 

Donnerstag, 29. Oktober 2009, 12.30 Uhr

Malte Oberschelp

Darwin-Herausgeber und Journalist, Berlin

Darwin als Mensch 
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Donnerstag, 5. November 2009, 12.30 Uhr

Prof. Dr. Joachim Bauer

Genforscher, Neurobiologe und Arzt, Uniklinikum Freiburg

Aus der Werkstatt der Evolution. Neue Erkenntnisse über die Gene

 

Donnerstag, 12. November 2009, 12.30 Uhr

Prof. Dr. Bernd Schierwater

Leiter des Instituts für Tierökologie und Zellbiologie der Stiftung

Tierärztliche Hochschule Hannover

Die Evolution des Urmetazoons: Träumerei und Wirklichkeit

» Zum Download des Flyers

 

TIERMÄRCHEN IM ZOLLI – MITTWOCH, 16. DEZEMBER 2009, 14 – 17 UHR

 

Zum Gedenken an den vor 150 Jahren verstorbenen Wilhelm Grimm

erzählen ErzählerInnen aus der Region an mehreren Posten im Zolli

Tiergeschichten. 

» Download des Flyers

 

MUSEUMSNACHT IM VIVARIUM - FREITAG, 22. JANUAR 2010, 18 – 02 UHR

 

Der Zoo Basel ist wieder mit seiner legendären Sushi-Bar zu Gast an der

Museumsnacht. 

Alle reden von Nachhaltigem Lebensstil, wie hält es eigentlich die Natur mit

der Nachhaltigkeit? Sparen Fische Energie? Recyclen Vögel Abfall? Das

Zolli-Vivarium präsentiert originelle Ideen aus der Natur. Mit Rundgang

hinter die Kulissen, Sushi- und Getränkebar. 
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